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der Zeitung ſowie alle Voſtämter bes deutſchen Reiches am. 


Amtlides. 

Berlin, 26. Juni. Der König hat den Landgerichtsrath 
Kreich in Schneidemühl zum Ober⸗Landesgerichtsrath in Poſen 
ernannt und genehmigt, daß der Landgerichtspräſident Gryczewski 

u Beuthen O.⸗S. in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht in 
Breslau verſetzt werde, ferner den Amtsger.⸗Rath Roſcher in Hildes⸗ 

eim zum Landgerichts⸗Direttor in Elberfeld, den Gerichtsaſſeſſor 
Friedheim in Poſen zum Staatsanwalt in Memel, den Gerichts⸗ 
Zeder Kindler in Berlin zum Staatsanwalt in Oels, den Gerichts⸗ 
aſſeſſor Rohs in Elberfeld a Staatsanwalt in Hagen i. W., den 
Gerichtsaſſeſſor Boellin Göttingen zum tantsanwalt in 
Münſter, den Helene r Nitſch in Konitz zum Amtsrichter in 
Schwetz, den Gerichtsaſſeſſor Dörſchlag in Greifswald zum Amts⸗ 
richter in Grimmen, den i Boyer in Weener zum 
Amtsrichter daſelbſt, den Gerichtsaſſeſſor Braubach in Ahrweiler 
zum Amtsrichter in Bensberg, und den Gerichtsaſſeſſor Stockhauſen 
in Oeynhauſen zum Amtsrichter in Halle i: W. ernannt; ſowie dem 
Erſten Gerichtsſchreiber, Sekretär Loer in Oeynhauſen den Cha⸗ 
rakter als Kanzleirath verliehen. 

Deutſchland. 
g Berlin, 26. Juni. 

— Mit beſonderer Schärfe tritt Fürſt Bismarck gerade 
gegenwärtig angeſichts der Kaiſerreiſe nach England 
für Rußland und gegen England in den „Hamb. Nachr.“ auf. 
Ausgehend davon, daß ſeit dem Rücktritt des Fürſten Bis⸗ 
marck die Verhältniſſe Deutſchlands zu Rußland ſich verſchlech⸗ 
tert hätten, wird dargethan, daß die Verhältniſſe zu Rußland ſich 
verſchlechtern müßten auf dem Wege der indirekten Verſtimmung 
Rußlands durch ein ſchärferes Accentuiren der deutſchen Beziehun⸗ 
gen zu England als derjenigen Macht, welche am meiſten 
intereſſirt ſei, den ruſſiſchen Abſichten bezüglich des ſchwarzen 
Meeres und des Orients entgegenzutreten. Wörtlich heißt es 
dann in dem Artikel der „Hamb. Nachr.“ wie folgt: 

„Eine ſtärkere Hinneigung der deutſchen Politik zu England als 
bisher ſtattgefunden hat, wird alſo immer den Charakter eines 
Avertiſſements für Rußland und einer zukünftigen Kon⸗ 
ſtellation haben, die ihre Schatten in die Gegenwart zurück⸗ 


fands r n beäbalb Er die Beſorgniß Ruß⸗ 


Politit einigermaßen abhängig iſt von unſeren Beziehungen zu 
Caan und von der Schärfe, mit der ſich die deutſch⸗engliſche 
Intimität am politiſchen Horizont abzeichnet. Das ruſſiſche 

kißtrauen gegen die zukünftige Haltung der deutſchen Politik 
wird einigermaßen Schritt halten mit der Vertiefung der 
deutſch⸗engliſchen Intimität und noch mehr mit dem Scheine 
derſelben, der ſich momentan der diplomatiſchen Beobachtung dar⸗ 
ſtellt. Um Rußland über die deutſchen Abſichten zu be⸗ 
unruhigen, bedarf es nicht e direkter antiruſſiſcher 
Symptome, die am diplomatiſchen Himmel zur Erſcheinung kommen, 
ſondern die ſcheinhar ſtärkere Intimität des deutſch⸗engli⸗ 
ſchen Verbältnijfes genügt, um in den Zukunftsberechnungen 
der ruſſiſchen Diplomatie in Anſatz gebracht zu werden.“ 

Die deutſche Politik, ſo wird gerathen, ſolle für den Fall 
ruſſiſch-engliſcher Verſtimmung ihre Stellung nicht früher neh⸗ 
men, als ſie die übrigen an den Orientfragen intereſſirten 
Mächte genommen haben werden. — Was ſagt denn der Reſt 
der Bismarckpartei in Deutſchland zu ſolchen Kundgebungen 
gerade in dieſem Augenblicke? Kann ein größeres Wettkriechen 
vor Rußland überhaupt noch gedacht werden? 

= gu Miniſterialdirektor im Handelsminiſterium 
iſt, wie bereits mitgetheilt, der Geheime O worden. Sahman im 


Reichsamt des Innern Lohmann ernannt worden. Lohmann iſt 
der „Freiſ. Ztg.“ zufolge im Reichsamt des Innern lange Zeit 
zurückgeſetzt gsmeien, weil er ſich für die ſozial⸗politiſchen Probleme 
des Fürſten Bismarck nicht zu begeiſtern vermochte und insbeſon⸗ 
po 55 Aufbau der Invaliditätsverſicherung nicht für richtig 
erachtete. 

— Daß Unterſtaatsſekretär Magdeburg für eine Ober⸗ 
8 beſtimmt ſei, wird in der „Köln. Ztg.“ dementirt.— 

uch die Oberpräſidentenſtelle in Weſtpreußen wünſcht der 
Kaiſer übrigens nach der „Kreuzztg.“ einem Großgrundbeſitzer 
der Provinz zu übertragen. Eine ſolche geeignete Perſönlichkeit ſei 
aber bis jetzt noch nicht gefunden worden. 
Zum Regierungspräſidenten in Marienwerdeſr 
an Stelle des Herrn v. Maſſenbach iſt der „Nat. Ztg.“ zufolge der 
vortragende Rath im Miniſterium des Innern, Geheimer Rath 
v. Horn beitimmt. h 1 h 
ie Hoffnungen auf die künftige Ernte haben 
ſich nach einem Bericht der „Nat. Ztg.“ im allgemeinen ge⸗ 
hoben. Nichts deſto weniger werde nicht die Rede ſein können 
von einer auch nur halbwegs befriedigenden Ernte an Winter⸗ 
früchten in Weſteuropa. Man müſſe ſich auf erhebliche Preis⸗ 
ſchwankungen vorbereiten. Ob die nunmehr überall deutlich her⸗ 
vorgetretene Rückſchrittsbewegung einen großen Spielraum ein⸗ 
zunehmen berechtigt ſei, erſcheine noch zweifelhaft. In Bezug 
auf Roggen könne es ohne viel Mühe zu einem Rückſchritt 
kommen, da keinerlei Intereſſen für Aufrechterhaltung der hohen 
Preiſe vorhanden ſeien; ebenſo leicht würde aber noch eine 
neue Anſpannung der Preiſe ſich einſtellen, ſobald die Kauf⸗ 
luſt Anlaß fände, ihre Zurückhaltung aufzugeben. 

— Aus Neuſtadt (Oberſchleſien) iſt ſeitens des Bürger⸗ 
vereins eine Petition an das Staatsminiſterium ge 
langt, in welcher es heißt: 

„Wie drückend die Lage für die Geſchäftsleute und die Mühlen 


— 


aben; vermuthli 
PR Erpebition un ar en Befehl des Kommandeurs der 


ſei, gehe daraus hervor, daß täglich anf einer einzigen Stelle, 
in Kunzendorf, bis zu 1500 Menſchen nach Oeſterreich 
pilgern und je? Kilogramm Mehl oder Brot herüber holen, was 
täglich 9 Zentner ausmache. Dazu werden ſelbſt 6- bis Sjährige 
Kinder benützt, welche auf dieſe Art ihren Eltern helfen müſſen, das 
Brot zu verdienen. Wenn die Herren vom Staatsminiſte rium 
in Berlin ſich an einem Mittwoch und Sonnabend auf die Zoll⸗ 
ſtraße ſtellen würden und das Elend anſehen wollten, ſo würden ſie 
ſich überzeugen, daß faktiſch ein Nothſtand herrſche und ſchleunige 
Abhilfe nöthig fe.“ N N 

Die Grenzgegend, von der in der Petition die Rede iſt, 
iſt dieſelbe, in der im Januar d. J. das mehlholende Mädchen 
aus Neuſtadt erfroren iſt. — Wir empfehlen, meint ironiſch 
die „Volksztg.“, dieſe täglichen Pilgerzüge in das Ausland 
als geeignete Themata für patriotiſche Feſtreden. 

L. C. Wie die „Poſt“ hört, „ſtand die Regierung urſprüng⸗ 
lich dem von einigen rheiniſchen Herren (wer ſind die?) aus⸗ 
gearbeiteten Plane einer Lotterie zur Bekämpfung des 
Sklavenhandels, wie allen Lotterieplänen, durchaus nicht 
freundlich gegenüber; indeß wußte Major v. Wißmann, der für 
ſeinen Dampfer noch eine größere Summe benöthigt, hoch⸗ 
geſtellte Perſönlichkeiten in hohem Grade zu inter⸗ 
eſſiren. Trotzdem bedurfte es langwieriger Verhandlungen, 
bis die Sache ſpruchreif geworden war und der perſönlichen 
Anweſenheit Wißmanns, um die Gegner des Planes um⸗ 
zuſtimmen. Herr v. Wißmann wird aus der Lotterie 400 000 M. 
für den Dampfer erhalten. Die Sammlungen hatten bis 
jetzt etwa 230000 M. eingebracht.“ Nach den früheren 
Rodo montaden iſt dieſes Geſtändniß von großem Intereſſe. 
Der Kolonialpolitik gegenüber ſcheinen die reichen Leute die 
Parole: Taſchen zu! adoptirt zu haben. 

— Ein neuer Aufſtand in Deutſch-Oſtafrika wird 
dem „Berl. Tagebl.“ aus Dar⸗es⸗Salaam vom 5. Juni ge⸗ 
meldet. Die Mafitis im Hinterlande von Kilwa und die 
Wahehes im Hinterlande von Bagamoyo, bezw. bei Mpwapwa 
regen ſich wieder. Sie ſollen einige Dörfer niedergebrannt 

wird innerhalb der nächſten Wo er 

utz⸗ 

truppe von Zalewsky ſich nach dem Süden begeben, um im 

Halbkreis, von Kilwa ausgehend, gegen die aufrühreriſchen 

Mafitis vorzugehen und ſie zu züchtigen; die Expedition dürfte 

5 etwa gegen Mpwapwa ziehen und über Bagamoyo zurück⸗ 
ehren. 


Vermiſchtes. 


Im Bärenzwinger. Was in dem Gehirne der armen 
Magd, welche ſich in der Nacht des 23. d. zu Frankfurt a. M. in 
den Zwinger des Polarbären hinabließ, um von der Beſtie zer⸗ 
fleiſcht zu werden, len 9. J iſt — welcher ‚Biologe könnte es 
enträthſeln und erklären? ie That einer Wahnſinnigen? — ſie 
dar an einer fixen Idee laborirt; fie habe ſchon im vorigen Jahre 

ei dem Wächter ſich erkundigt, ob fie nicht einmal zu dem Löwen 
hineingelaſſen werden könnte? Die Fälle ſind ſchon dageweſen, 
wo derartige Wahnſinnige ihre Wahnidee vor ihrer Umgebung 
ſorgfältig zu verbergen wußten. Es deuten ja alle Mittheilungen 
aus Frankfurt über das grauſige Geſchehniß darauf hin, daß die 
Magd in der Ausführung ihres Vorſatzes mit der größten Heim⸗ 
lichkeit und nach einem wohldurchdachten Plane vorgegangen iſt. 

reilich könnten von einem Pſychologen und Pſychiater verichiedene 
Motive aufgeſucht und in de ezogen werden; dieſe können 
aber nur aus der Kenntniß des Weſens und des Lebensganges 
der Armen 8 55 werden. Die 1 Wolff hat bekanntlich 
ihre Vorgänger gehabt; aber über ihre Motive blieb man nicht 
lange im Unklaren. Vor beiläufig zwanzig Jahren kam aus der 
Stadt Bern die Meldung, daß, ebenfalls zwiſchen Tag und Dunkel, 
ein Engländer in den Bärenzwinger geſtiegen und von dem Thiere 
zerfleiſcht worden ſei. Die Stadt Bern hatte von Alters her auf 
dem Schänzli, als eine Art lebendes Wahrzeichen, ihr Wappenthier, 
einen Bären in einem Zwinger; aber kein Wächter war bei ihm. 
Zwei Engländer waren in einem a Saga Buftande zu dem 
Zwinger gekommen, hatten zuerſt den Bären geneckt und dann war 
der Eine, ein guter Boxer, hinabgeftiegen, um den Meiſter Petz zu 
einem Gang aufzufordern. Die Sache nahm eine ſehr ſchlimme 
Wendung; der Bär hatte den Engländer bald „unter“ ; der Andere 
lief in die Stadt, um Hilfe zu holen, und da er kein Wort deutſch, 
noch auch franzöſiſch ſprechen konnte, ſo hielt man den in engliſchen 
Lauten verzweifelt ſchreienden Mann für einen Wahnſinnigen. 
Als man endlich zur Aufklärung des Vorfalles gelangte, war es 


zu pt in ähnlicher Vorfall ereignete ſich im Jahre 187 
während der großen Jusſtellung im Jardin des Mianted 15 Parts 
Ein junger Menſch ſtieg oder fiel während der Anweſenheit vieler 


Leute in den Zwinger der braunen Bären, welcher nicht tief war. 
Als er ſich aufgerichtet hatte, näherten ſich ihm zwei der Deen 
und er zog ſich, laut um Hilfe ſchreiend, in einen Winkel zurück. 
Eine große Menge Menſchen war im Augenblick bei dem Zwinger 
verſammelt und dadurch wurde die Hilfsaktion erſchwert. Man 
warf den Bären Brot und Obſt zu; aber ſie ließen ſich dadurch 
nicht abhalten. Ein Soldat hatte die Geiſtesgegenwart, ſich den 
Anſchein zu geben, als beabſichtige er ebenfalls Niuadzuſte en, und 
dadurch wurde die Aufmerkſamkeit der Thiere für einen Moment 
abgelenkt. Bald aber wendeten ſie ſich wieder dem Eindringling 
zu, der laut heulend mit Händen und Füßen um ſich ſchlug. Im 
kritiſchen Augenblik hatte ein Wächter eine Stange herbeigeholt 
und hielt den größeren Bären zurück. Der kleinere hatte den 
Menſchen in der nächſten Nähe betrachtet und berochen und 300 ſich, 
wahrſcheinlich ſcheu gemacht durch das Geſchrei behutſam zurück. End⸗ 


lich war eine Leiter zur Stelle, der Eindringling konnte dieſelbe be⸗ 
ſteigen und kam unter Zurücklaſſung ſeines Hutes, den die Bären 
emächlich zerfranſten, mit heiler Haut davon... Im Zwinger 
ber weißen Bären wäre er ſicherlich nicht ſo leichten Kaufes davon 
gekommen! In allen Thiergärten gilt der braune Bär als das 
ungefährlichſte der Raubthiere. Der Polarbär und der amerika⸗ 
niſche Grisli dagegen gelten als die ſchlimmſten und unzähmbarſten. 
Vor zehn Jahren noch hielt man es für unmöglich, den Polar⸗ 
bären zu zähmen oder gar einer De zu unterwerfen. Dennoch 
hatte ſchon vor vielen Jahren ein bekannter Thierbändiger, der 
ſogenannte Affenwerner in Stuttgart, deſſen Menagerie in einer 
Nacht abbrannte und die ganze Stadt in Schrecken verſetzte, einen 
weißen Bären gezähmt und mit ihm allerhand kleine Kunſtſtücke 
emacht. Inzwiſchen haben amerikaniſche, engliſche und deutſche 
Bändiger den Polarbären ebenſo zu einer Drefjur gebracht und 
zu Kunſtſtücken abgerichtet wie den Königstiger. Das gilt aber 
mmer nur von jungen Eisbären, welche gefangen genommen und 


unter ſtrenger Ueberwachung aufgezogen wurden. Dem alten Polar⸗ 


bären iſt weder im Käfige des Bändigers, noch im Zwinger des 
nn zu trauen; in einem Anfall von Wuth erwürgte be⸗ 
kanntlich in Köln ein Eisbär ſein Weibchen. 0 den Thiergärten 
können die Zwinger mit den Polarbären nicht ſorgfältig genug vor 
dem Publikum abgeſchloſſen werden. 


Lokales. 


Poſen, den 27. Juni. 

—b. Im Zoologiſchen Garten wurde geſtern das neu erbaute 
Aquarium für das Publikum eröffnet. Das Konzert, das ſtattfand, 
war gut beſucht. N 

* Eine Alarmirung der Feuerwehr heute Vormittag 
½9 Uhr nach der Breslauerſtraße Nr. 20 wurde dadurch ver⸗ 
urſacht, daß in einer verſchloſſenen Kellerwohnung zum Kochen auf⸗ 
geſetztes Fleiſch anbrannte und der penetrante, aus dem Keller⸗ 
raume dringende Rauch vorübergehende Perſonen eine Feuers⸗ 
gefahr vermuthen ließ. 

Ib. Vom Wochenmarkte. Geſtern wurden auf dem Markte 
eine Menge madiger Pilze beſchlagnahmt, um demnächſt vernichtet 
zu werden. 

Aus dem Polizeibericht von fn Verhaftet: 
2 Obdachloſe und 3 Bettler. Als herrenlos in Polizeigewahrſam 
genommen ein unbeſpannter Wagen, drei Weidenkörbe. Verloren: 
7 Coupons im Geſammtbetrage von 50,75 M., ein Gewerbeſchein 
eines Lumpenſammlers, ein ſilbernes Armband, ein ſchwarzer Teckel. 
Gefunden: ein Kinderſchuh. 


Handel und Verkehr. 


* Berlin, 26. Juni. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
23. Juni. 


Aktiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
chen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
ändiſchen Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 


berechnet... . Mark 926112000 Zun. 2442 000 
2) Veit. an Reichskaſſenſch. 24 577 000 Abn. 330 000 
3) do. Noten anderer Banken 10 487 000 Abn. 1 913 000 
4) do. an Wehieln . . . = 551 169000 Bun. 5513000 
2 do.anZombardforderung. = 103 989 000 Bun. 14 326 000 
6) do. an Effekten 5 534 000 Bun. 192 000 
7) do. an ſonſtigen Aktiven 50 PR 88 638 000 Bun 7 588 000 

a a. 

8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefonds 2 29 003 000 unverändert 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 938601 000 Zun. 17 023 000 
11) der ſonſt. tägl. fälligen 

Verbindlichkeiten = 561791 000 Zun. 10 913 000 
12) die ſonſtigen Baffiva . = 1915000 Bun. 1 425 000 


Der obige Ausweis zeigt eine Zunahme des Wechſelportefeuilles 
um 5½ Millionen, des Lombardkontos um 14,3 Millionen. Das 
iſt keine ſehr weſentliche Mehrbelaſtung; es kommt aber in Be⸗ 
tracht, daß die Bank ohnehin ſtärker als in den Vorjahren in An⸗ 
ſpruch genommen iſt. Auf Girokonto ſind, anſeheinend von Firmen, 
die beim Semeſtralwechſel Geld zur täglichen Verfügung haben 
wollen, 11 Millionen eingezahlt worden. Auf dieſe eiſe hat 
einerſeits der Metallbeſtand eine Zunahme von 2 Millionen, ande⸗ 
rerſeits aber auch der Betrag der umlaufenden Noten eine ſolche 
um 17 Millionen erfahren. 


Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

W. . Juni. [Getreide⸗ und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht. In der erſten Hälfte der Woche hatten wir noch mehr⸗ 
iederſchläge, in der zweiten ununterbrochen heißes 
y 0 1 gut abgeblüht. Der 
allgemeine Stand der Winterung iſt durchſchnittlich ziemlich zufrieden⸗ 
ſtellend, wohingegen die Sommerung eine recht gute Ernte ver⸗ 
pricht. Das Angebot aller Cerealien war während der letzten acht 
Tage von geringem Umfange jedoch immerhin groß genug um die 
n ſchwache Nachfrage vollſtändig zu befriedigen. 
Viele der größeren Grundbeſitzer haben noch von Weizen und 
Roggen 1 Quantitäten zu verkaufen und kommen jetzt damit 
an den Markt. Der dieswöchentliche Geſchäftsverkehr bewahrte 
eine ruhige Tendenz und konnten ſich Preiſe gut behaupten. Unſere 
Müller deckten nach wie vor den nothwendigſten Bedarf, da der 
größte Theil van ihnen noch mit Körnervorräthen verſorgt iſt. 

Weizen ließ ſich in feiner Waare noch gut verwerthen, ge⸗ 
ringe fand wenig Beachtung, 232—246 M. 

Roggen wurde zum größten Theil in mangelhofter Beſchaffen⸗ 
heit offerirt, wofür Käufer fehlten, feine Qualitäten hielten ſich feſt 
im Preiſe, 194—201 M. - k 
5 * bei äußerſt ſchwachem Angebot leicht plazirbar, 150 bis 


mals ſtarke I 
Wetter. Der Roggen hat nunmehr überall 
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165 
erbte en holten volle vorwöchentliche Preiſe, Futterwaare 
155—160 M., Kochwaare 170—175 M. 
Supinen ur faft gar nicht in den Handel, blaue 70 bis 
80 M., gelbe 


Wicken falt scrdäfstos, da zu Saatzwecken nichts mehr ge⸗ a. 


kauft wird, 120 — 125 
8 u ch weizen fut ohne Angebot, 160—170 M. 
Spiritus. Uebereinſtimmend mit Berlin herrſchte hier eine 
Le Tendenz 9 N blieben Preiſe in weichender Richtung, ſodaß 
. 1,20 M. niedriger ſchließen als gegen Schluß der Vor⸗ 
woche nſere rüheren 1 — zeigen keinen Bedarf Br: 
Rohwaare und ſomit ſtockt jeder bang: Für Wintertermine bleiben 
Produzenten in Solge des günſtigen Standes der Kartoffeln ftete 
Abgeber und wurden auch wiederum größere Poſten von hieſigen 
Großhändlern gekauft. Das hieſige nu beträgt jetzt ca. vier 
Millionen Liter. Das Spritgeſchäft geta tet ſich äußerſt ſchwer⸗ 
—.— Der Abzug nach dem Inlande iſt ſchwach und die unbe⸗ 
988 Verkäufe beſchränkten ſich 1 auf ern 19 55 
lußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 67,20 M., 47,30 

es DE 67,20, (70er) 47,30, Auguſt ber 067 40, (70er) 


Nan 4 entral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
ut der er ſünbtiſchen ar en-Diveftion über den Großanbel in 

entral⸗ Markthalle.] 
Reich iche A Das Geſchäft verlief ſehr 4. Verkäufer 
en Preiſen 3 er und 


Gemüſe. 

kohl, eos a 
ei ſch. Rindfleiſch N54 58, I 4058. i nt Kalb; 

flel 14 5958 M. IIa 35—50, Sammeltieiich Ia 55—58, IIa 50— 

Schweinefleiſch 4046 M., Batonier, 8 5 — 2 8 5 
ruſſiſches — M., „gallalies — 

Geräuchertes und aelalgenen gh 105 i ae BE = 

Knochen 72—85 M., do. ohne Knoch 

Idinten 110140 M. Spt, ger. 60.70 M. 1 5 le 


00—140 M. per 50 
Wild. Rehe per 0 Kg., Ia. 53—72 Pf., IIa. — ZH 
Rothwild per Y, Kilo 5 — Pf., Kaninchen per Stück —.— 


Wildſchweine 25—57 


„Enten 0,901.5 uten M. ‚Sit ner, alte 990150 N. 
do. junge 30—75 5 Zauben 35—40 uchthübner 0,80—1, 15 M., 
Perlhühner — Kapaunen — 

ahmes Geflügel geſe lach ze Enten, junge 12 Stück 58 
1 8 — 1,20, alte 0,65 —1,30, “fr ner Ia. pr. Stück 0,80— 

0,70 M., e 0,30 —0,40 M., Zauben 0,35-0,40 M. Puten | 70er 
N le Cänfe, gen e, pro Stück 4 4.30 M. 

a Hechte 50 „do. große 3⁵ Mart ander 8148 
M., e 56 M., Ben große, — M., do. mittelgroße, 


61 Mart, do. kleine — M., Schleihe 50-61 M., Bleie 31-51 
M., Aale, große 110—117 M., do. mittelgr. 95 M. 
93 M., Quappen — — Karauſchen 43—60 M., Wels 40 M., 
l 53—55 M. per 50 Kilo. 

Schalthiere. 1 Hummern 50 Kilo 115—141 M., Krebſe 


. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 


Fe kan vom 26, uni 1891. — 10. Tag Nachmittag. 
Gee — 5 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
* mern .IN (Ohne Gewähr.) 
18 293 492 816 73 603 28 54 1243 364 992 622 754 2053 
216 62 301 99 (3000) 421 51 503 0 54 699 731 3049 124 303 74 
104 337 74 401 36 668 711 67 


(300) 
418 36 734 79 912 (500) 87 8136 251 325 73 91 445 506 38 79 854 
9022 66 259 510 33 44 609 13 (3000) 74 88 831 

10253 415 21 93 642 704 25 813 82 902 46 54 11294 377 522 55 
616 48 99 846 79 12079 109 34 290 422 42 83 669 716 75 814 99 999 
133160 (30.000) 214 52 63 356 434 61 74 632 79 704 908 
3000) 76 176 337 556 661 764 834 907 15041 64 187 277 425 38 514 

1 818 76 992 16117 (300) 70 228 (8000) 344 426 584. 608 (1500) 17 94 

788 803 14 20 977 17102 (3000) 29 42 299 313 691 734 18016 50 63 
60 % 940 0 1 84 D02 40 co 0 68 82 844 995 19009 

43 47 242 353 538 801 64 904 80 90 9 

20122 284 (3000) 94 520 500 64 621 33 734 21037 66 116 24 94 
254 712 38 22071 163 67 297 817 95 996 23080 109 316 (500) 86 
93 461 505 93 611 27 64 67 74 711 921 24038 (500) 75 126 335 456 
647 (600) 41 89 (1600), 29049 70 132 (600) 43 (1800) 1000 86900 
438 68 523 66 868 27087 93 221 41 99 520 8 940 
29207 344 580 82 657 68 750 60 816 953 (3000) 56 20066 116 58 79 

53 91 

30183 514 21 51 (300) 736 71 (800) 964 68 31020 251 346 456 
92 202 (500) 5 31 366 88 631 (3000) 99 753 810 20 


341244 398 538 79 675 720 52 35030 112 450 552 647 975 
37070 76 (300) 180 331 77 92 463 749 67 (300) 
430 48 22 Yang 52 88 656 60 878 910 39013 


85 


28 
8 
35 
E 
8 
2 
* 
2 
& 
2 


880 410 521 81.742 63 886 
88 112 19 277 84 92 380 97 (300) 


— 88 
88 


88 
85 


me 1500) 880 923 64 71 
32 6 9 390 408 637 880 
(1600) 606 788.58 79 844 9088 


321 51 78 424 78 691 726 867 (3000) 95 61025 
e 

2 681 (1500) — (1500 
47 842 928 83 


8 
888 
8 
8 
8 


5 


1 67259 64 
68055 351 424 37 60 70 (3000) 524 (300) 34 9 ) 649 77 
337 (1500) 44 80 455 571 93 (4500) 881 


300) 226 e 
403000 649 790 72032 96 107 56 
4a 100 36 3 A 1 5 e 21 96 963 94 431 

WWA. ) 419 520 u 
988 75046 139 402 02 0 100) 35 43 52 63 572 637 748 59 79 863 7 
oo 933 55 (5000) 86 76008 186 318 401 676 746 (1500) 978 5 5 
324 76 518 641 85 756 78138 202 450 556 83 712 79007 200 


09492 576 — 77 700 868 932 
29 (3000) 88 82091 262 42 
ö 80087 406 55 960 371 1 (a0) 434 
36 535 96 600 32 (300) 903 85063 291 306 82 406 794 
998 86095 104 28 53 88 3 a 527 (300) 68 679 809 62016 16 800) 
2 60 900 88127 267 319 96 506 
91 
00) 24 34 730 70 #25 936 91033 340 
2139 (1500) 201 314 409 43 676 819 


2885 
882 


2 
8 


2 
= 
885 
11 


SRB 
5 


25 


FP 


2 fand für den örtlichen Bedarf willige . 


Ila Fe Apres ert, 


dv. kleine 70e 


Enie über 12 Centimeter per Schock 12—15 Mark, do. 10—11 
Centimeter 2,50—3,90 M., do. kleine 10 Centim. — Mark, do. gali⸗ 
ziſche unſortirt 2506,30 M. 
reußiſche Ia. 87-90 M. 


* t⸗ u. we 
bis 85 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 86-89, do. IU. 80 90—85 
M., ſchleſſcche 3 Aa 0 8 —— hi: do. 
ere Hofbutter 68— Land 
bis 78 M., Boni tfche 6. 550 9 
Eier. Pomm. Fler un t 6 pCt. Rab. 2 2,65 M., Brima 
Kiſteneier mit 8'/, pCt. od. 15 Schock p. Kiſte Nasa Aas ch M. 
Durchſchnittswaare do. 2,30 M. per Schock. 


15 de Kartoffeln, Daberſche, in 1 Moberuben, 
55,50 5 we 9 Kg. lange 1922 M roh trüben, 
lange, p 50 Wir — * junge, p. Bund 940 15 M., do. 
Rarpiten, p 44 55 — 2 p. Schock — „Peterſilſe 
p. Bund 0,50 M., Sachen groß p. Schock 10 — 19 Sen p. 
50 Liter 2,50—3 M., Gurken, 1 * M. St. M., 
do. Holländer p. Korb, ca. 30 St. 6 6,50 do. ie, p. St. 
0,14—0,20 M., Spargel p. / Kg. 125 940045 . IIa. O, 
M., IIIa 0,150.25 M., do. Dörener 0,30—0,40 M.“ 

Ob ſt. Kirſchen p. / Kg. 0,15—0,20 M., Stachelbeeren 50 Lit. 
"he 10 = age pro Liter 0500,60 M., Walderdbeeren 


romberg, 26. Juni. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen nominell — Roggen nominell 
188 198 Mk. — Hafer nach Qual. 160 170 Mt — Gerſte 150 — 
160 Mk. — Kochereſen! 170-175 Mk., Futtererbſen 155 —165 Mk. — 
Wicken 120 — 130 a — Spiritus 50er Konfum 69,25 Mark, 70er 
d Konsum 49,25 Mar 
psy 26. Juni 8 erg Per in EN 
Roggen per 1000 Kilogramm —. Gel, 
| gefaufene Ründigun et = a 7 204,00 Br. „Juni⸗ Juli 
202,00 Br., Juli⸗Auguſt 195,00 ‚ September-Dftober 190,00 
[Br. — Hafer (per 1000 Kilog 1 Per Juni 1 00 Gd. 
„ Jun-Julf 16800 WG. — Geptember-Oftober 137,00 0 Br — 
Rübol (per 100 Kilogramm.) —. Per Juni 61,50 Br., Septem⸗ 
ne 61,50 Br. — Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) 
50 und 70 Mt. 1 gekündigt —,— Liter. Per 
Sam den) 67,80 Gd., a 00 Br. Juni⸗Juli 48,00 Br., 
Abe 00 9 000 Br., gif ef Sade 48,00 Br., September⸗ 


ktober 46 ien 
S . e Kos Börſe.)] Wetter: Schön. 
ee ei 23 Gr. R. Barometer 28,3. Wind: Oſt. 

Weizen flau, per 1000 Kilo loko 226204 M., per Juni 
und per Juni⸗Juli 227 M. bez., per e gr 205 M. 
bez. — Roggen flau, per 1000 Kilo ſoko 8 M., per Juni 
209,5 M. nom., per Juni⸗Juli 206 M. bez. u. Br., per Juli⸗ 
Auguſt 194 M. bez., per ee 15 188,5 M. bez., 
per Oktober⸗November 186 Br. u. Gd. — Hafer unverändert, 
W 1000 Kilo Lofo Pommerſcher 160 — 161 M., feinſter über Notiz. 

Rüböl flau, per 100 Kilogr. loko ohne Faß a keiten 

5 M. Br., per Juni und per September⸗Oktober 58 M. Br. 
per 10 000 Liter⸗Prozent 1010 15 ne Faß 

per Juni und per Juni⸗Juli 70er 47,8 M. nom., 

I ver ul 70er 478 M. nom. per uguſt⸗September 70er 
nom., per September-Ötober 70er 459 M. nom., per 
Oktober⸗November 70er — Angemeldet: Nichts. — 
r Weizen 227 M. Roggen 209,5 M., Spiritus 


Kartoffelmehl, prima 23,75—24.5 M. 1 5 20-22 M., 
tertia 14— 15,5 M. per 100 Kilo Brutto incl. Sack 
(Oſtſee⸗Ztg.) 


93362 67 411 500 22 90 (1500) 928 48 94001 (5000) 284 405 69 531 
44 919 38 96 95075 155 82 269 98 321 77 91 (1500) 541 59 614 66 
74 830 75 909 96286 93 388 589 619 57 957 97057 73 78 82 95 
(1500) 103 27 209 84 341 98084 106 281 85 405 594 974 88 99026 
91 301 27 480 539 669 

100006 160 219 (500) 26 45 61 329 70 481 512 655 84 713 66 810 
74 92 101025 263 414 34 513 46 777 893 901 47 52 54 102311 39 
441 76 83 552 715 916 36 10313299 529 40 662 936 104168 293 
335 489 613 31 716 842 94 965 105052 87 93 256 483 516 608 720 68 
903 17 28 80 99 106146 309 (500) 423 73 74 627 720 59 807 970 
107110 70 76 232 412 25 538 62 634 714 16 19 39 826 927 108024 
94 257 69 92 420 57 699 864 (3000) 109117 259 95 390 537 65 670 904 

110092 138 218 53 502 681 834 920 81 111180 85 308 747 (3000) 
60 809 35 57 112032 246 50 309 405 (300) 75 (300) 570 625 45 72 775 
818 34 89 113041 399 467 521 48 606 49 55 727 877 926 35 114040 
98 273 485 99 560 631 787 993 BEE AT (300) 88 397 846 75 116 
229 39 332 61 473 89 694 995 117000 8 77 206 300 62 495 642 792 
852 992 118064 302 61 425 36 74 651 67 738 924 58 57 (3000) 119 
003 65 83 112 62 66 373 440 88 523 657 725 937 51 70 

120019 397 495 969 121278 382 433 65 733 859 946 122082 126 
201 13 15 (1500) 66 386 (3000) 97 416 504 40 53 57 641 (500) 813 923 
34 93 95 123006 114 49 211 32 315 402 531 662 702 17 825 33 60 
(300) 919 (300) 42 99 124025 170 93 233 370 (3000) 506 (1500) 619 750 
897 125083 (3000) 109 38 43 317 86 536 38 774 we 126050 97 261 
316 84 415 32 63 591 625 26 36 784 89 809 933 81 97 (500) 1 
218 (500) 359 620 718 872 929 128064 98 208 327 59 463 (300) 66 89 
516 24 54 (500) 722 2 9 990 (300) 129238 364 580 648 55 726 53 


98 913 43 51 N N 

13 60 208 346 87 94 427 41 45 711 67 908 (1500) 34 68 
131039 150 92 2 (8000) 221 313 * 482 601 702 (3000) 51 831 967 80 
97 132020 28 30 371 438 84 0 731 52 66 901 50 133040 158 775 
(300) 854 78 134033 169 (300) 920 354 83 401 44 516 21 627 90 
135081 268 876 616 42 868 85 939 90 136047 92 360 518 641 55 852 
60 942 137082 146 246 495 502 893 982 138064 95 ir 400 600 959 
64 92 139009 62 142 312 76 465 68 618 738 64 849 919 

140018 41 69 231 43 50 (3000) 63 375 402 576 601 84 917 141040 
48 126 63 84 286 608 719 895 142024 126 221 59 ne 69 563 616 706 
143108 35 (1500) 76 249 95 362 65 99 483 540 659 906 33 50 74 
au (1500) 377 538 694 879 928 145022 89 119 247 977 529 42 604 

27 848 78 146100 19 47 89 236 398 422 560 643 51 59 883 913 
25 147170 (300) 72 86 238 59 96 316 548 49 660 94 765 148055 102 
37 331 33 86 444 570 625 27 93 760 894 987 149002 12 145 295 (1500) 
404 150 ) 695 613 775 79 

50019 57 746 48 805 43 151072 150 214 (500) 17 61 82 608 
ne A 4 736 u 89 152 42 109 79 328 43 522 674 82 89 720 84 
1 55 153056 143 274 399 401 594 (1500) 97 604 761 816 17 

18 962 69 154112 74 202 452 714 (500) 851 (1500) 974 155014 162 
86 251 (300) 307 455 526 87 686 898 910 156 5 75 67 110 17 37 219 
342 2250 970 625 51 721 866 94 905 157065 96 392 650 7 9 
5 . 60 73 (3000) 207 318 413 706 28 995 18227 84 319 549 618 

) 8 


( 


449 586 623 36 72 712 802 40 943 
206 838 904 68 (600) 


169019 95 201 60 431 92 


s 
- 
885 


90 233 84 385 543 611 65 802 33 928 171059 
83 131 299 393 406 8 588 689 727 880 81 996 99 172142 64 99 401 
24 84 528 608 98 770 80 809 975 173003 11 52 120 40 46 52 270 92 


174039 361 464 79 520 70 618 69 992 

6063 682 707 38 912 177728 36 38 67 
743 824 931 92 179026 98 147 80 299 
43 


62 

8 91 566 637 42 57 81 92 181160 
660 805 47 921 182423 (3000 
870 988 183040 Demi 45 


7 (5000 36 131 88 248 54 800 038 188020 90 102 
ng 823 N a 572 603 47 845 998 


300) 26 454 588 844 87 932 70 189045 
(1600) 231 41 81 310 65 (600) 574 605 715 35 190000 


618 4b 67 645 708 870 908 (1 
180048 83 (1500) 2144 


69 90 215 19 56 319 88 515 70 
32 ) 68 


vom 24. bis 25. Juni Mittags 12 U 
Johann Lewandowski X 2844, Soda ontwy⸗Danzig. 
Wilhelm Graeber I. Betonſteine, Grünberg⸗Fordon. Auguſt Muhme 
IV. 629, Feldſteine, Fuchsſchwanz⸗ Fordon. 


Telegranhiſche Nachrichten. 


. eg 27. Juni. Ein ſoeben veröffentlichtes 
Geſetz beſtimmt, daß Ehen zwiſchen Perſonen orthodoxer und 
katholiſcher Konfeſſion auch nur in orthodoxen Kirchen allein 
proklamirt werden können, wenn der katholiſche Theil anſtatt 
einer 8 eines Geiſtlichen ein polizeiliches Atteſt 
über die Ledigkeit der Berechtigung zur Eheſchließung vor⸗ 
weiſen kann. 

Paris, 27. Juni. Eine Verſammlung der Schlächter⸗ 
geſellen forderte einen Generalſtreik. Die Arbeiter der Lebens⸗ 
mittelbranchen halten den Beſchluß für bedeutungslos, da die 
Syndikatskammer dagegen, als von Lehrlingen gefaßt, pro⸗ 
teſtirt hat. 

Konſtantinopel, 27. Juni. Der deutſche Kaiſer richtete 
ein eigenhändiges Schreiben mit warmen Ausdrücken an den 
Sultan, dem er für das Entgegenkommen und die ſchnelle 
Befreiung der Gefangenen von Tſcherkeskoi dankte und ihn 
= bat, auch der hohen Pforte, insbeſondere dem Großvezier und 
Miniſter des Aeußern für deren Haltung zu danken. Der 
Sultan war hierüber hocherfreut und beauftragte den deutſchen 
5 88 von Radowitz, ſeine herzliche Dankbarkeit zu über⸗ 

itteln 


Wien, 27. Juni. Die Generalverſammlung der Aktionäre 
der Karl. Vudwigbahn ermächtigte mit 1488 gegen 26 Stimmen 
den Verwaltungsrath, das Verſtaatlichungsübereinkommen mit 
der Regierung perfekt zu machen. 


Börf 


Schiffsverkehr auf dem ee Kanal 


ofen, 27. Juni. 1 — 055 . — . 
he trungspreis“ 80er) —.—,. 


iritus ündigt —,— 
ER ga —, (Loko Oh Faß) (oer 697 10 (70er) 46 70 
ofen 27. Juni. rtpat⸗ Bericht Wetter: heiß. 
8 flau Loko obne Faß (60er) 66,70, (70er) 46,70, 
Juni Eber“ 66.70, (70er) 46,70, Auguft (60er) 66,90, (70er) 46,9. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 27. Juni (Telear | Agentur B. Heimann, Poſen) . 


Weizen ſchwankend Aviritus weichend 
ei uni 230 50230 — [70er loko o Faß 
eptbr.⸗Oktbr. 205 50 205 25 [70er und Jult 
gen ſteigend 70er . uſt 
20. unt 210 501209 — oer r 
tor. dr 188 751189 25 70er br. 
ob. 8 


46 40 4 
46 40 47 70 
Bar 44 80 46 — 
22 — 25 44 1 
du „Oltbr. 58 40 58 70d 
eptbr. r. 40, 58 70 Ido. Juni 165 75166 — 
Finden fm Roggen — int. 
in Spiritus (70er) —,000 Otr., (50er) —, 000 Otter 
en: 27 Juni. Schluh-Eourfe, Not.v.26 
1 pr. 8 230 230 — 


ch pr. Fat . 2 
do. thr.⸗Oktb 3 180 50 189 — 
Spiritus Nach Gmifichen Be —— 


foto . 
untl 


70er Nov.⸗Dez. 41 80| 42 90 


* 
Der: 


Konſolidirte 49 Anl. 105 50 1 10 Bot. 59 Pfandbr. 72 40 
31 „ 98 98 90 In. L ⸗Pfdbr 70 50 
9 % Namder 106 10.95 101 50 Su |naer. 2) Golbrente = 0.8 
5 5 apierr 
3} Nen 10 909 75 82 Kred.⸗ 162 — 
op. Oblig. 94 Deft. fr. Staatsb. B 127 50 
. ni 15 173 9 . 
Hu Neue — 20 
Ruff antn ben 282 9 95234 Sſtimmun 
Ru 440 Bbtr ſbbr0l 75101 75 ſchwach 


Dior r. Südb. F. S. A 87 25 87 90 Gelſenkirch. Koblen 157 — 158 25 

air ubrotabfptotis 101113 10 Ultimo 

Marienb. Mlaw dto 69 75 2 0 Sie BR: en 75 
8 


Fee 


15 
351835188 


50 
= 60118 75 


ſchinen 
ee 


Ar 
5 Staats bahn 127 10. kredit 
Senat 178 60 


—  . 
Stettin, 27. Juni (Zeiegr, Agentur B. Heimann, Voſen) 
eigen unverändert Burns niebriger 


do. 227 227 per loko 50 M. Ada. —— — — 
de Teptbr Ott 2 „ 7% „ 3428 
0. Jun niedriger. 0g 5 a rt 40 60 48 — 
0 = tbr. De 1 501188 50 a 
Rai eſchäftslo leum 
get 58 50 „per loko 10 75 10 75 
ve. Sagen loco a e ce 14 e 
ance 
Die mäßrenb bes Drudes lattes eintreffenden Depeſcher 
werden im Morgenblatte ee 
aſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 26. Juni Mittags 1,62 Meter. 
„ = N. Morgens 170 
„ 77. Mittags 174 


Deud und Octldd der Hofduchdruderei von W. Deder & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


